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man es noch kraͤfftiger haben will / vermiſchen
muß verzehret ferner das rohe und wilde Fleiſch ;

drocknet und heilet auß die feuchten Schaͤden ;
“derzehret die Kröpffe / unter Schmeer geruͤhret/

und uͤbergelegt; verdinnet auch die Haare ; iſt
ienlich zu verſchiedenen Augen⸗Beſchwernuͤſſen /

uals Entzuͤndung/ und Trieffen derſelben / entwe⸗

derdrocken hinein geblaſen / oder mit Mutter⸗
Milch / oder einem Augen⸗Saͤlblein / hinein ge⸗

ſtrichen.
17

5⸗

„ Das V. Cap .

Forelle .
4 Tern Forell / Vorhelle / Vorhenne / Fohre /

JFore/Forhen / Forinen / Latine Trutta , Truta ,
Fario , Variola , Variolus , und Aurata .

( Geſtalt . ) Kommt zwar dem Hecht an eu⸗

ſerlicher Geſtalt und Groͤſſe zimlich gleich / au⸗
ſer daß die Forelle insgemein mit goldgelben
Fleck - oder Puͤnctlein hin und wieder am Leib
begabet iſt / nicht viel anders / als der Salm
oder Lachs ; dabenebenſt aber auch ſo unterſchied⸗
lich / daß mit einer Beſchreibung nicht wohl ſo
verſchiedene Geſchlechte der Fohren koͤnnen be⸗
gliffen werden .

Unterſchied . ) Dann da ſind etliche Forel⸗
ſen mehr weiß / etliche gelblegt / einsmahls iſt
in Teutſchlaud eine gantz gelbe Forelle geſehen
und faͤr ein groſſes Wunder gehalten worden )
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24 Dutten Ehels V.Cap. Serküe . —
etliche ſchwartzlegt / etliche goldfarb / das iſt/ et⸗

liche haben ſchwartze / etliche rothe / etliche gold⸗

gelbe Flecken ; dahero auch etliche Schwartz

Foren / etliche Gold⸗Foren / oder Lachs⸗Foren ;
wieder andere Bach⸗Foren / andere Teich⸗ Fo⸗

ren / andere See Foren / andere Grund⸗Foren /
andere Schweb⸗Foren / andere Wald⸗Foren

von denen Waſſern / in welchen ſie gern ſtehen/
und dergleichen genennet werden .

( Ort . ) Die ſchwartzlegte mit rothen Flecken

beſprengteForellen faͤngt man allermeiſt zu Reut

lingen in Schwaben / und in einem Bach in

Schwartz⸗Wald bey S . Blaſti ; die Wald⸗

Foren in Waͤldern ; die Lachs⸗Forellen in Meiß

niſchen Baͤchen; insgemein aber auch ſonſten iſ

bielen andern Seen / Fluͤſſen und Baͤchen / nicht

allein in / ſondern auch auſſerhalb Teutſchland /

und zwar ſo wohl in groſſen als kleinen / doch

mehr in dieſen / als jenen ; mehr in kalten / ſtel

nigten und hellen / als trieben Waſſern ; etliche

ſtehen lieber tief oder am Grund des Waſſers /
als die Grund⸗Foren / etliche aber ſchweben li⸗

ber in der Hoͤhe/ als die Schweb⸗Forellen .
( Natur und Eigenſchafft . ) Und dieſes ge

hoͤret eben auch zu dieſer Fiſche Eigenſchafft !
worzu noch kommt / daß ſie vor dem Donner

ſchlag ſo ſehr erſchrecken / daß ſie zu ſolcher Zel
faſt unbeweglich ſtill liegen / und ohne ſonden
bare Muͤhe mit Haͤnden gar leicht gefangel
werden ; item daß ſie nichts anders / als Waß

ſer⸗Muͤcken/ Wuͤrm⸗Schnecklein/ und kleine E

gel / wie auch Grundelein / und dergleichen
8 freſſeſ
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freſſen ; ob ſie aber auch Gold⸗Sand / der in et⸗

lichen Berg⸗Waſſern auff dem Boden ſich be⸗

findet / verſchlucken / und dahero ihre goldfarbe
Flecklein bekommen / wie etliche Scribenten be⸗

haubten wollen / daran wird nicht unbillig gar
ſehr gezweiffelt .

( Nugund Artzney⸗Gebrauch . ) Sind gu⸗
te und geſunde / ja die allerbeſten und geſunde⸗
ſten Fiſche / als irgendwo in einigen ſuſſen Waſ⸗
ſern moͤgen gefangen werden / ſonderlich die man

auß harten und hellen Waſſern im MonatApril
und May ziehet ; dannenhero ſie auch die Me⸗

dici in faſt allen Kranckheiten zu erlauben pfle⸗
gen ; und obwohlen die See⸗Forellen feiſter /
lieblicher/ und beſſer zu eſſen ſeyn / ſo haͤlt man

doch die Bach⸗Forellen fuͤr noch geſunder .
In der Mediein aber weiß man nichts von

dieſem Fiſch zu nutzen / als alleinig das Fette
oder Schmaltz /welches / wie Gelnerus be⸗

zeuget / ein vortrefflich es Experiment wider die

Feig⸗oder Stul⸗Wartzen / item wider die

Schrunden des Maſt⸗Darms / und dergleichen

Zuſtaͤnde ſeyn ſoll wann man es nemlich auff
ein Tuͤchlein oder Schwaͤmlein etwas warmlegt
ſtreichet und appliciret .

Das VI . Cap .

Froſch .
IEs Gelneri Uberſetzer in das Teutſch⸗

Conr . Forer ſchreibet nach ſeiner Mutter⸗

Ee 2 Sprach
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